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Bütschi sowie Mitunterzeichnenden « Missions-
tätigkeit der Kirche – von der Schweiz aus und  
in die Schweiz » 

Antrag 

An ihrer Herbstsession 2022 führt die Synode eine vertiefte Diskussion über die Rolle der 
Missionsorganisationen als Instrumente der Kirchen «von der Schweiz aus» und über deren 
Beitrag im Rahmen ihrer evangelischen Missionstätigkeit in der Schweiz selbst («in die 
Schweiz») sowie über die Verantwortung der Kirchen im Hinblick auf die Abbildung und Ent-
wicklung dieser wechselseitigen Beziehungen. 
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Nyon und Schlossrued, 10. September 2021 
Postulanten: Jean-Luc Blondel, VD, und Gerhard Bütschi, AG 
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Begründung 

Die Synode der Evangelisch-reformierten Kirche der Schweiz nimmt einmal im Jahr die Be-
richte ihrer Missionsorganisationen Mission 21 und DM – Dynamique dans l’échange sowie 
der Konferenz der Missionsorganisationen und der EKS (KME; der Rat EKS verabschiedet 
den Bericht zuhanden der Synode) entgegen. Üblicherweise findet keine Diskussion zu die-
sem Geschäft statt. 
 
In Artikel 8 der (neuen) EKS-Verfassung wird ausdrücklich festgestellt, dass die EKS M21 
und DM als ihre Missionswerke in der Schweiz anerkennt. Was diese Aussage im Hinblick 
auf die wechselseitigen Verantwortlichkeiten, die Arbeitsprogramme und die institutionellen 
Beziehungen bedeutet, muss noch geklärt und dargelegt werden. In diesem Zusammenhang 
hat die KME einen vertieften Reflexionsprozess eingeleitet, um vor allem über künftige Me-
chanismen für Absprachen zwischen den Missionsorganisationen und den Kirchen zu spre-
chen. Es scheint sinnvoll, alle Mitgliedkirchen an den Ergebnissen dieser Überlegungen im 
Rahmen einer Synode der EKS teilhaben zu lassen. 
 
Die «Missionslandschaft» hat sich in den letzten Jahren grundlegend verändert, sowohl hin-
sichtlich der Qualität der Partnerschaften als auch in Bezug auf den theologischen und ope-
rativen Content des Austausches auf internationaler Ebene. Gleichzeitig entdecken die Kir-
chen in der Schweiz (wieder) die Herausforderungen und die Bedeutung der evangelischen 
Mission in der Schweiz selbst. Der Zusammenhang zwischen der Missionsarbeit «von der 
Schweiz aus» und der Missionsarbeit «in die Schweiz» ist jedoch nicht hinreichend ausge-
führt und bedarf einer weiteren Vertiefung. Inhaltlich decken sich die Ziele und Handlungs-
felder von M21 und DM sehr stark mit den Anliegen unserer Kirchen in der Schweiz selbst: 
Bildung und Ausbildung, Förderung der Gleichstellung der Geschlechter, interkultureller und 
interreligiöser Dialog, Achtung der Schöpfung, Prinzipien des verantwortungsvollen politi-
schen Handelns. Hier gibt es also viele Gemeinsamkeiten. Eine intensivere Annährung 
würde daher zur gegenseitigen Bereicherung beitragen. 
 
Wir schlagen deshalb vor, dass die Synode der EKS an ihrer Herbstsession 2022 eine ver-
tiefte Diskussion über die Rolle der Missionsorganisationen als Instrumente der Kirchen 
«von der Schweiz aus», über deren Beitrag im Rahmen ihrer evangelischen Missionstätig-
keit in der Schweiz selbst («in die Schweiz»), sowie über die Verantwortung der Kirchen im 
Hinblick auf die Abbildung und Entwicklung dieser wechselseitigen Beziehungen führt. Bei 
der Diskussion sollten auch die Ergebnisse des Reflexionsprozesses der KME über die insti-
tutionellen Beziehungen zwischen den Kirchen und Missionsorganisationen einbezogen 
werden.  
 
Eine solche Diskussion könnte von den Missionsorganisationen in Zusammenarbeit mit inte-
ressierten Mitgliedkirchen und dem Rat EKS vorbereitet werden.  

Mitunterzeichnende 

Mitunterzeichnende des Postulats sind: Laurent Zumstein, Marie-Claude Ischer, Aude Col-
laud und Guy Liagre, Delegierte der Église réformée évangélique du canton de Vaud EERV; 
Gilles Cavin (Église réformée évangélique du Valais); Pierre de Salis (Église réformée 
évangélique du canton de Neuchâtel); Andreas Fuog (Église protestante de Genève); Lukas 
Kundert (Evangelisch-reformierte Kirche des Kantons Basel-Stadt); Christoph Knoch (Evan-
gelisch-reformierter Synodalverband Bern-Jura). 


